
W
ir haben es selbst in der Hand. Wir selbst besitzen 

die Kraft, neue Harmonie in unser Leben zu brin­

gen. Blockaden zu lösen, Wege zu öffnen und so 

dafür zu sorgen, dass unsere Lebensenergie wieder frei strömen 

kann. Indem wir uns selbst kennenlernen w1d uns selbst helfen 

lernen, heilen wir unseren Körpe1� 1mseren Geist und unsere See­

le. Der Schlüssel liegt in unseren Händen. Die Kunst der Selbst­

heilung durch das Auflegen der Hände heißt Jin Shin Jyutsu. 

,,KUNST DES GLÜCKLICHSEINS" 

Jin (wissender, mitfühlender Mensch) Shin (Schöpfer) Jyutsu 

(Kunst) ist eine mehrere tausend Jahre alte japanische Heilh·a­

dition. Anfang des 20. Jahrhunderts wurde die Lehre von dem 

Japaner Jiro Murai wii::derentdeckt und gelangte etwa fünf 

Jahrzehnte später durch die US-Amerikanerin Mary Burmeis­

ter (1918 - 2008), Tochter japanischer Eltern, in den westlichen 

Kulturkreis. ,,Kunst des Gli.icklichseins" nannte Jiro Murai diese 

Lehre zunächst, später auch „Kw1st der Güte", bevor er ilir den 

heute gebräuchlichen Namen gab. 

Wie sie wirkt, beschreibt Mary Burmeister: ,,Jin Shin Jyutsu 

erweckt W1Ser Bewusstsein für die einfache Tatsache, dass alles, 

was wir für Harmonie und Gleichgewicht mit dem Universum 

benötigen - sei es geistig, seelisch oder körperlich-, in mir selbst 

liegt. Durch dieses Bewusstsein wird ein Gefühl des vollständi­

gen Friedens, der Gelassenheit, der Sicherheit und der inneren 

Einheit e1weckt." 

Das Faszinierende an dieser alten Heilkunst ist: Wir brauchen 

kein großes Wissen und keine Erfahrung, um sie anzuwenden. 

Jeder Mensch kann Jin Shin Jyutsu für sich nutzen. Jeder, der 

sich einlässt auf die Reise zu sich selbst, auf das W1mder der 

heilenden Liebe. Nur einige Grundlagen wollen wir hier kurz 

beschreiben, weil sie helfen zu verstehen, was bei der Behand­

lung in unserem Körper passiert, wozu wir dank dieses großen 

Geschenks in der Lage sind. 

BLOCKADEN EINFACH LÖSEN 

Jin Shin Jyutsu geht davon aus, dass alles Lebendige und alle 

Materie aus einer universellen Energie geformt und von ilu· 

durchdrw1gen wird. Alles, was wir sind w1d fühlen, ist Aus­

drucksform dieser Lebensenergie. Auf bestimmten Balmen fließt 

sie durch den Körper w1d versorgt alle Organe und Zellen mit 

ilirer Kraft. 

Doch häufig blockieren unser Lebensstil oder in uns verankerte 

Denkmuster wie Angst, Sorge oder Trauer unsere Energie. Die 

Folge: Wir fühlen uns emotional unausgeglichen, körperliche Be­

schwerden treten auf. Jin Shin Jyutsu löst diese Blockaden durch 

das Auflegen der Hände auf die sogenannten „Sicherheits"­

Energieschlösser (melu· dazu auf der nächsten Seite) oder auch 

allein durch das Halten der Finger. 

Das Halten der Finger ist die einfachste Möglichkeit der Selbsthei­

lung mit Jin Shin J yutsu, sozusagen der Generalsdtlüssel zu unse­
rer Selbstliebe und Lebensenergie. Denn in den Fingern beginnen 
und enden viele Energiebalmen, die mit dem gesamten Körpe1� 
seinen Gewebeschichten und den Organen verbunden sind. In­
dem wir einzelne Finger halten, bringen wir die Lebensenergie 

wieder in Fluss, lösen alte Denkmuster und 

Einstellungen und unterstützen unsere Orga­

ne. Dabei sind jedem Finger bestimmte Ein­

steilw1gen, Organe und Farben zugeordnet 

(siehe Abbildung). Mary Burmeister sagt: 

„Der beste Platz, eine helfende Hand zu 

finden, ist am Ende des eigenen Arms." 

TITEL­

THEMA 

Haben Sie Lust, es einfach einmal auszuprobieren? Es spielt 

dabei keine Rolle, ob Sie mit der rechten Hand die Finger der 

linken halten oder umgekehrt. Genauso können Sie sich je nach 

Situation und Laune aussuchen, ob sie es im Liegen, Sitzen 

oder Stehen, in der U-Balm, im Wartezimmer, in einem Seminar 

oder zu Hause auf der Couch tun. Sie müssen sich noch nicht 

einmal auf das Halten konzentrieren. 

3.Wut
Halfen Sie den Finger und spüren 
Sie, wie Sie langsam wieder Herrin 

über Ihre Gefühle werden. Jetzt 
-können Sie die Kraft der Wut

nutzen, für Kreativität zum Beispiel. 
� 

2.Angst
Diesen Finger zu 
halten, beruhigt 

uns, wenn uns 
etwas ängstigt. Es 
stärkt das Selbst­

vertrauen und 
schenkt uns Mut. 

1. Sorge
Wer sich viel sorgt 
und grübelt, wird 

spüren, wie gut es 
tut, den Daumen 
zu halten. Es hilft, 
wieder in seiner 

Mitte zu ruhen. 
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4. Trauer
Ein Verlust, eine 
Enttäuschung -
dieser Finger hilft, 
loszulassen und 
Kraft zu sammeln für 
den Neuanfang. 
c-

5.Liebe
Der zar teste 
Finger steht für 
das zarteste 
Gefühl. Ihn zu 
halten, schenkt 
Lebenskraft 
und Freude. 

6.Ver­
trauen
Harmonie und 
Urvertrauen 
sitzen in der 
Handfläche, 
können hier 
stimuliert 
werden. 

Die Hand als Schlüssel zu Selbstliebe und Glück: Jedem Finger 
sind bestimmte Denkmuster und Wirkungen zugeordnet. 

Wie die Finger genau gehalten werden, erfahren Sie im Text und 
sehen Sie auf den Karten auf der übernächsten Seite 
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